
frox'r A Editor,

p»>cc i2'/S cc^sv/ecx,

M. Jahrqanq.
Notizen.

Z?>eischmaun «- Comp » Prckhcfr.

Da man entdeckt hat, daß viele Nachahmungen un-

serer Hefe sich im Markte befinden, so hat alle ächte

Lreßhese unseres Fabrikates aus jedem Packete den
Namen unserer Firma. Alle anderen find Nachah-

Man verlange von seinem Grocer Gaff, Aleisch
wann L Comp's Preßhefe. Täglich frisch!

Fabrik-Depot: Nr. S4, «ord-Euta«-Itraw.
(MSrzl9,tJ) «. E. Bennett, Geschäftsführer.

Nene Anzeigen.

Saisonmäßige

ZifeidunlMücke
-bei -

B. R. HillmanckCo.
in

Mr. 16k, West-Wattimorestr.
(Zank,IJ,M,M.S)

Großer MSbelverkauf.
Charles P. Stevens,

Nr. », Süd-Ealvert-Strak e,

- welcher nach dem Westen überzusiedeln imBegriffe steht,

offerlrt sein
gesammtes Waarenlager

zn bedeutend herabgesetzten Preisen.
Kür?SS,VVO Parlor-und Wohn-und Schlaf-

Zimmer-Garnituren und andere Möbel» müssen

sofort vertäust werden. (Jank,tMt>

Christ. Schiipperle,
Nr. 21, 0.-Baltimoreftr.,

« Blechwaaren.

I von und Händler mit

v Porzellan-,

Z. Glas-nnd

Mßerwaaren.
» u Pratt s «stralöl,

s Lampen
in groker Auswaql.

«D Beste Waaren, billigste Preise "TS

°

John A. MeEambridge,

Leder- und Tchnh - Materialien,
Nr. «S, Süd-Ealver«trasje,

fünfte Thüre oberhalb der Pralt - Straße.
tAu-iNMo6Do,IJI!)

Billards, Bagatelles!

Jenny Lind- und o-vil»monlzt

oder Si-ratic Sxinn«?-Tische,
Bälle. UebetZüge, Ouenes und Oueueleder u.s.w.
bei I. G. Taqlor » Comp.,

(Dezlk,tJ) Sir. 54, Sharpstraße.

Daltimore Fire Insurance Office
Südwest-Ecke der South- und Water-Straße.

Seit mehr, als einem halben Jahrhundert etabllri,
versichert aegen Verlust oder Befchädiauna durch Feuer
in der Siad't oder aus dem Lande, auf alle Arten von
«Eigenthum.

Tiefe Gesellschaft stellt auch immerwährende oder
t>cru!anente Policen aus.

Wm. G. Harrison, Präsident.

David S. Wilson? Ncwcomcr,
Francis T. jiing, Orville Horwitz,
F>enry Carroll, W. W. Tavlor,
Wm. H. Brune, George L. Harri,on,

L'. von Kapff, Wm. E. Pennington,
T. Robert lenkinS, B. Albert Äickers,
E. Morton Stewart, Mendez Cohen,

' Bnrch, Sekr.

Emmart ä? Qnartley,

Rr. 3L, Park-Strsk«,

Mcks-Dekoratcure und HssZAsl??

Kirchen, Hallen, Theatern,

.

Fresseir.aier, Dekorateure und^tzauZmeiler.
Gaseinrichtnngs-Utensilien

zu sehr niedrigen Preisen.
Pallifs»!- i s Standuhren

Blumen. > un»
Waaren.) ) Bronzen.

Doppelöl-Lampen.

Lesestellagen bet Gaslich«.
C. B- Davidson ck Comp.,

Nr. ö, Ztord-Äbertystr.
Bleiröhrenardeit jeder Art.

(Okt2-) Einrichtung von Gasleitungen.

Reduktion von Raten
für

Drucksachen! Drucksachen!

10«! /Miicack«..... .5Z.g» ! IMO zo.zg
KOV kZ.OO I SM z1.50

t<MKarten L2.lX> j tvM .. .Kl.lXl
SW Karlen Z 1.25 SM ... Z2.ZV

tvw Couverte Z2.VO tiM 52.00
övb Couverte.. - -^t.2S
(Augt?,lJ? Baltimore, Md.

Dangherty ä- Wright's

Much- und Accidenzdruckeret,
Nr. 3, Tüd-Gaystr.,

Baltimore.

H-Z-Unsere Preise sind mindestens ebenso niedrig, wie
d!e irgend einer verantwortlichen Firma. (NvW.ZMc)

Wl/ittle's Rosrtt-Zahnputver

zum Reinigen, Erhalleii und Lerfivö.'-.ern der Zähne.

Prei« ti) Cts. die Schachtes
Whittle'v Hüiincraugettpslttster zur Entfernung

von Leichdornen uüd Frostbeulen. Preis 2S Cents die

Zohn T. Whitttc, Pharmaceuten,
<Dez2,oDlie) Südost-Ecke Lexington- n. Freinoiitftr.

R.D. Williams,
»iSher Eraininer im Rer. Staaten-Patentamte.

d»Baltimor«

iiba.
' " lSan??-)

«mWtik A?«»nd bel»«t S4 Stunden
W. »«ln«,«a» »« MMW-ieftraS« und Ossi«.w»niu«.

A. v. Mitzcl,
LOI-L X.VD L01"I'l.M 0?

Berguer ä. Engel Brewing-Comp., Philadelphia,

Lffiee Nr. S und tt, Süv-Eutaw-Ttratze, Baltimore, MS.

EiShii iiser: Mullikin-, nahe Ann-, Nr. 133, German-, Nr. 9 uud 11, Süd Eutawstraße.

"Panclimatic Elport Leer,"

pro Fafz Zl höher, als das gewöhnliche Lagerbier.
Für Familiengebrauch ertra eine Auswahl von iinportirten Bieren, als: Culmbacher, Vrlangsr, Kat-

ser. .«itzinger, Palmgarten, Pilsener uud Budweiher.
(L-) Hochachtungsvoll A. VON Mttzel.

Some ä? CvMp.,
Importeure,

Nr. 21, Süd - Charles- Straße,
empfingen mit den zuletzt angekommenen Dampfern eine reiche Auswahl von

Rheinweinen, Moselweinen, Sherry- und
Port-Weinen, Dordeaur-Weinen, Cognac ?.1n,., n.s.ui.,

welche sie zu den billigsten Preisen anbieten.

Soine «K Co.,
Rr. 21, Süd - Charles - Straße, M-> Baltimore. M.

Betten! Betten! Betten:
EPrwgfeder-, Rotzhaar- und Husk - Matratzen.

JedcrLetten, Kissen und Uotster,
sowie ein großes Assortiment von

5009 Psund Prima-Fedem
ln Quantitäten von s-, 10-, tS- und S«-Psundsä«en bei

FrederiS Walpert <K Comp., Nr. 28, Nord - Gay - Straße.
N. B. B-lliae Haar-Matratzen eine Spezialitüt. Zusriedenheit garantirt oder das Geld zurückgegeben.

(Apri!l7,lZ)

Wechsel, Packete, Paffagescheme ic.

Ich bitte alle Anfgaben allwöchentlich bis Donnerstag Mittag

zu machen, um ungesäumt Besorgung mit jedem Samstags - Dampfer
nach Europa bewertstelligen zu können.

F. Raine,
Kcke der ZZattimore - Straße und Most - Office - Avenue.

Lynchgericht in Virginien.

aüs's Blut gepeitscht^
R i chin oli d, Virg., 28. Jan.?ln Frank-

lin-Couuty, Birg-, ließ ein in sehr schlechtem
Rufe stellender Neger, Namens Rich. Woods,
vor Kurzem seine Frau und Kinder im Stich?
und schlug sein Quartier bei Nancy Williams,
eiucm iibelberüchtigteu weißen Frauenzimmer
und Mutter zweier unehelicher Kinder, auf,
Am letzten Moutag Abend gegen 11 Uhr er-
schien ein Mob vor Nancy "Williams' Woh-
nung und erbrach die Thüre. Woods hatte
sich mittlerweile unter den Dielen des Fußbo-
dens verborgen, jedoch wurde Nancy unter An-
drohung des Todes gezwungen, den Ansent-
haltsort ihres schwarzen Liebhabers anzugeben.
Ter Mob band das Frauenzimmer und den
Neger mit «tricksn aneinander und trieb das
Paar vor sich der bis zu einer einsam gelegenen
Stelle im Walde, wo Woods von dem Pöbel
emtleidet und bis aus'S Blut gepeitscht wurde.
Er machte schließlich in der Anzweiflung einen
Fluchtversuch, wurde jedoch, als er kaum einige
Schritte weit gelaufen war, durch mehrere
Schüsse todt zur Erde gestreckt. Das Frauen-
zimmer wurde ebenfalls durchgepeitscht und so
dann mildem Befehle entlassen, sich bei Todes-
strafe innerhalb drei Tagen ans dem zu
entfernen. Eine Leichenschau fand am nächsten
Tage statt, jedoch wurde kein einziger der Schul'
digeu ermittelt.

Nicht ermordet, sondern nur win-
delweich geprügelt.

New - Hampto n, Ja., 28. Jan. Der
Knabe, welcher vermeintlich von seinem Bater,
dem Adveutisten Bnck, ermordet wurde, ist in
einem benachbarten Connty aufgespürt worden.
An der ganzen Senfationsgeschichte ist mir so
viel wahr, daß der Knabe von seinem Bater
durchgeprügelt wurde und' daraus ans dem ei
terlichen Haufe entlief, nm einer weiteren Tracht
Prügel zu entgehen.

Tragödie in einer Irrenanstalt.
New - Zlork, 28. Jan. Co.oner Ellin-

ger wurde heute benachrichtigt, daß Maria
Odher, eine Patientin im Irrenhause zu Black-
wkll's Island, von einer anderen Patientin,
Namens Julia-Christ, ermordet worden sei.
Beide Frauenzimmer hatten seit mehreren Mo-
naten eine und dieselbe Zelle bewohnt. Am
Abende des 24. d. M. geriethen sie in einen
Streit, in dcsseu Berlaufe Julia Christ ihrer
Widerfacherin mit einem Scheite Holz so heftig
auf den Kopf schlug, daß ein Schädelbruch ein-
trat. Maria starb hcnte Morgen, und ihre
Leiche wurde nach der Morgue gebracht.

Selbstmord des Norsolker Polizei-
chess.

Norfolk, Birg., 28. Jau. Hr. Bm-
ion, der hiesige Polizeichef, jagte sich heute
Morgen zur frühen Stunde in seinem Zimmer
eine Kng'.l durch den Kopf und blieb auf der
Stelle todt. Es verlautet, daß er durch häus-
liches Unglück zum Wahnsinn nud Selbstmord
getrieben wurde.

Nanbmord ans offener Straße
Elizabeth, N. J., SB. Jan. Der

neunzchiijährige Joseph Wolf wurde gestern
Abend zn Evona ans der Straße niedergeschos-
sen und beraubt. Mehrere Personen waren
Augenzeugen des Raubmords, jedoch kennt
Niemand den Berbrecher, nnd man weiß nur,
daß er ein großer, stark gebauter Mann ist und
einen Schnurrbart trägt. Nachdem er seinem
Tpfer die Taschen geleert hatte, ergriff er die
Flucht nud entkamt Mehrere Personen sind
als der That verdächtig verhaftet worden.

Tic Brandstiftungen in Wheeling.
Whecling, W.-Birg., 28. Jan. Die

seit einiger Zeit.' von hier aus nach allen Thei-
len des Landes abgeschickten sensationellen De-
peschen über Brandstifter und Brandstiftungen
sind zum großen Theile unbegründet oder be-

ruhen auf Uebertreibung. Eiue dieser Spezial-
depeschen an eine Baltimorer Zeitung meldet,
daß 1!> Brände innerhalb 24 Stunden ausbra-
chen. Diese Angabe ist nicht wahr. Thatsache
ist, daß in den letzten paar Wochen eine unge-
wöhnlich große Anzahl Alarmsignale gegeben
wurde, indessen war der Brand am 26. d. M.
der größte von allen, und der Berlust, einschließ-
lich dreier zu Tode verbrannter Pferde, belief
sickHbci dieser Gelegenheit aus nicht über

Vlntvergistung.
Philadelphia, 28. Januar. Dr.

Wilhelm Keim, etn bekannter Arzt, erholt sich
zur Zeit von einem gefährlichen Unfälle. Bor
einigen Tagen nahm er im ?Homöopathie
College-Hospitale" eine Amputation vor. Der
Patient hatte die Knochenfäule am Kniegelenke,
an welchem Punkte das Glied schon früher am-
putirt worden war, u. eiue zweite Amputation
war nothwendig, nm sein Leben zu retten. Am
Tage nach der Operation spürte der Arzt plötz-
lich' eiuen stechenden Schmerz in der rechten
Hand, welche schnell anzuschwellen begann.
Dr. Keim erinnerte sich, daß er sich wenige
Tage vorder mit einem Pfropfenzieher an der
Hand geritzt hatte uud er gelaugte zu der Ueber-
zeugung, daß er au Blutvergiftung leide. In
kurzer Zeit schwoll sein rechter Arm uud die
Haud zur beinahe vierfachen Größe an und
die Schmerzen waren entsetzlich. Er hielt die
Hand drei Tage und Nächte lang sort.vährend
iu eiskaltem Wasser, um seine Leiden zu lin-
dern, und trotzdem man ihm starke Dosen
Morphin und Chloral eingab, war es ihm
dennoch unmöglich, zu schlaseu. Die Ampu-
tation des Armes schien unvermeidlich, jedoch
gelang es fchließlich, die Wirkung des Giftes
durch starke Säuren zu hemmen. Der Arzt
wird jetzt mit dem Verluste seines Daumens
davon kommen.

Vanksalliment in Cleveland
Cincinnati, 28. Januar. Eine De-

pesche ans Cleveland meldet, daß A. B. >K C.
Vi. Spitzer, Eigenthümer der?Deuisch-Ameri-
iani'chen Bank," ihre Zahlungen eingestellt und
ihr Geschäft an Wm. G. Taylor übertragen
haben.

Tie Passiva b.laufen sich ans 000; die
Aktiva sind unbedeutend. Das Falliment
wurde durch verunglückte Börsenspekuialionen
verursacht.

Tie Gläubiger sind größtentheilS Deutsche.
Die Gebrüder Spitzer kamen in 1877 von Se-
ville, 0., nach Cleveland und erwarben sich
dort viele Freunde. Sie waren kühne Speku-
lauten nnd gewannen im letzten Herbst durch
Aktien der ?Union Pacific-Bahn"
mit cinem Schlage. Am 20. November ver-
loren sie jedoch Hso,o<X> durch Aktien der ?Erie-
Bahu" und waren nicht im Staude, sich von
jener Schlappe zu erholen.
Tie arme Wittwe und die Eisen-

bahn
Alban y, N. D., 28. Januar. In dem

von Nancy Cordell gegen die ?New-Yorker
Central.- Hudson - River-Bahn" eingeleiteten
Prozesse gab das ApPellationSgericht gestern eine
Entscheidung ab, welche das Urtheil der unte-
ren Instanz bestätigt und der Klägerin H'iWO
zuspricht. Dies ist bereits das vierte Mal,
daß der Prozeß verhandelt und vor das höchste
Tribunal des Staates gebracht wurde. Der
Gatte derklägerin wurde vor mehreren Jahren
nahe West-Albany durch einen Bahnunsall ge>
tödtct, worauf die Wittwe die Bahn ans scha-
denerfatz verklagte.

Vermischte Depeschen ans New-
Uort.

New ork, 28. Januar. Antonio
Giovauui Anearola, eiu italienischer Padrone,
übersührt, sieben Knaben von Italien nach den
Ber. Staaten verlockt und sie hier zu Lande zum
Musizircn auf den Straßen und zum Betteln
gezwungen zn haben, wurde heute vom Richter
Benedict zu fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt.
Dies ist der erste Prozeß, welcher unter dem
speziell gegen PadroneS angenommenen Gesetze
verhandelt wurde. Das volle Strafmaaß ist
fünfzehnjährige Zuchthaushast.

Horace Thompson, ein Bankier aus st.
Paul, Minn., starb heute plötzlich im ?Fünfte
Avenue Hotel."

Vernichtung eines Testaments
Greens !) u r g, Pennf., 28. Jan. Als

Anwalt A. A. S'ewart gestern das Testament
des verstorbenen Sebastian Branl verlesen hatte,
welches das Bermögen im Betrage vou Kto,-
00V den Enkeln zuerkennt, verlangte Andrew
George, ein Schwiegersohn des Testators, das
Aktenstück zu scheu. Kanin befand sich dass.tde
in seinen Händen, so warf er es in's Feuer.
Demselben waren HIOVO in dem Testamente
zugesprochen worden, während ein Codizill ihn
mir abfand. Es existirt noch eine Abschrift
des Testamentes, der jedoch das Codizill fehlte.
George wurde iu'S Gefängniß gesteckt.

Ter «Setdjnarr».
New - Nork , 28. Jan. Folgendes find

die Schlußnotirmigeii: Geld 4?V; Sterling-
Wechsel 4.82Z ?8!i. Bundes - Obligationen,
1881er 104 z, neue Fünfer 103 z, iu.4ocr ?,
Dist. Col. 3.Kscr 8!»Z. Aktien: Nvv-Porker
Central ISO4, Eric 4LH, LakeZhore 10 tz, Mi-
noisn Central IO.'!H, Pittsburgl IZH, Thicago-
Northwrstcrll öl!, do. Prioritäten 105, Rock
Island 149, Western Union Tel. 103Z, New-
Jersever Central BIH. Uuterschatzamts-Bilanj:
E-old tzIO3,6BS»VSS; Courant K5,835,104.

Tagesneuigkeiten.

Der Bericht der P o liz ei bc h ördc.
Wir verweisen ganz besonders auf den in

unserer heutigen Nummer enthaltenen Bericht
der Polizeibehörde, eine der interessantesten
Statistiken unserer Staats- und Stadtverwal-
tuug. Die Ansichten der Behörde über das
Soniltagsgesetz können nicht verfehlen, allseitige
Aufmerksamkeit wachzuruseu. Die Behörde
spricht sich offen nnd ohne die bei gewissen Leu
ten nur zu alltäglich gewordene Schüchternheit
aus. Es ist dieser Theil des Berichts ein nicht
zu unterschätzendes Hülfsmittel, geeignet, end
lich die Forderung, daß cs anders werden muß,
zur Thatsache zu machen.

Ein anderer, in unserer heutigen Nummer
enthaltener Bericht über die Abattoir-
Frage ist geeignet, die Leser über eine Ange-
legenheit zu i'nformiren, die in der nächsten Zeit
zn wichtigen Debatten in der Gesetzgebung An-
laß geben wird.

Die Wirren in M aine sind augenscheinlich
zn Ende. Smith, der Gouverneur der Fusio-
nistm, scheint froh gewesen zu sein, durch die
Eutscheidung des Obergerichtes eine Veran-
lassung erhalten zu haben, sein Amt niederzu-
legen. Die Gesetzgebung der Fusionistcn hat
sich bis zum ersten Mittwoch iin August ver-
tagt. Lächerlicher nnd jämmerlicher ist noch
keine sache verpfuscht worden, als die der Op-
Position von Maine.

Fünf Matrosen des Buudesdampfers?Tren-
tou" kamen gestern in Trenton, N.-J.,
au und überbrachten den Bürgern jener Stadt
eiu in Neapel vou eiucm berühmten Künstler
verfertigtes Oelgemälde jenes Fahrzeugs. Das
Gemälde wurde vou dem Mayor Rice entgegen
g.'nommen. Als der Dampfer den Namen
?Trenton" erhielt, präsentirtc die Stadt der
Mannschaft eine Bibliothek, für welches Ge-
schenk die Seeleute sich jetzt revanchirt haben.
Die Ueberbriuger des 5j bei 65 Fuß großen.
Gemäldes wurden gastlich bewirthet.

Die Laclede'schen Eisenwerke in St.
Louis, welche über cm Jahr lang seierten,
wurden gesteru wieder iu Betrieb gesetzt. Füus-
hundcrt Arbeiter finden in den Werken Beschäf-
tigung.

Der P rozcß gcge n de nAd vc nt i st e n
F r e e in a u, welcher in Pocasset, Mass., sein
Kind ermordete, wird heute beginnen. Man
«wartet allgemein, daß der Angeklagte als
Wahnsinniger in einer Irrenanstalt unterge-
bracht werden wird.

Laut einem in New ?>or! empfangenen Briefe
aus Euba sind 5' Personen, welche durch
ein Kriegsgericht als Brandstifter übersührt
worden waren, am 15. d. M. zu Santiago de
Euba erschossen worden. Die Regierung
hat bekanntlich ein Dekret erlassen, welches die
Todesstrafe aus das Berbrecheu der Brandstif-
tung setzt.

Die große Mühle der Gebrüder Gil-
m a n zu Second Falls, nahe St. John, N.-
8., ist durch Feuer zerstört worden. Der
Berlust ist bedeutend.

Tetegraphische Depeschen.

Inkand-Aepeschen.

Congreß-Verhandlnngen.

Washiugtc> n, 28. Jan. Im Senate
zeigte der Bice-Präsident bei Eröffnnnq des
Senates an, daß dieser Tag bestimmt sei, um
die Gedächtuißreden sür den verstorbenen Colle-
gen, Senator Chandler, zu halten.

Ferry unterbreitete dann die üblichen Be-
schlüsse und hielt dem Verstorbenen eine längere,
ergreifende Denkrede. Die Senatoren Anthony,
Bayard, Hanilin, Blaine, Logan, Morrill,
Blair u. A. folgten. Die Reden waren meistsorgfältig vorbereitet und bilden einen ehrenden
Tribut für den hagebücheucu, alten Senats-
Recken.

Am Repräsentanten!,anse
brachte Shelley, vom Comite über Eisenbahnen
und Kauäle, eiue Bill ein, welche den Kriegs-
sekretär antorisirt, sofort Contrakte zum Bau
einer Bahn von San Antonio, Tex., nach La-
redo am Rio Grande mit der ?San Antonio-
Mexican Border Bahn" abzuschließen; zum
Drucke beordert und zurück überwiesen.

Auf Antrag des Hru. Morse wurde die Se-
uatsbill, welche Z75,000 für den Ankauf einer
Baustelle sür das neue Flotten-Observatorium
verwilligt, angenommen mit einem Amende-
ment, welches vorschreibt, daß die Baustelle wo-
möglich unter demselben Längengrade mit
Greeiiwich, England, liegen, soll.

Hr. Biewer bot einen Beschluß an, welcher
Auskunft über die zur Zeit iu, Bau begriffenen
oder in den letzten drei Jahreu vollendeten Re-
gieruugsgebäude, ihre kosten n. s. w. von dem
Architekten des Schatzamts fordert: überwiesen.

Davis (Cal.) brachte eine Bill ei», welche
dem Rauch-Opium eine Steuer auferlegt; über-
wicfeii.

Eine von Nouug (Tcun.) unterbreitete Bill,
welche der Wittwe des Lieutenants Hiram H.
Beuuer ciue Pension verwilligt, wurde sofortangenommen. Lieutenant Benner fiel bekannt-
lich dem gelben Fieber zum Opfer, während er
den Fieberkranken im Mijsissippi-Thalc Nah-rung und Medizin auf einem Dampfer zu-
führte.

MeCook (O.), voui Comite über Militär-
Angelegenheiten, berichtete eine Bill ein, welche
Z4lOO für die Errichtung eines Monuments
für deu General Herrimer verwilligt; angcnom-
wen.

Hr. Cook, vom Comite über Postämter und
Postwege, belichtete die gestern von ihm zurück-
gezogene Bill wieder ein, welche alle öffentlichen
Verkehrswege für Postrouten erklärt; längere
Diskussion entspann sich und die Morgenstunde
verstrich, ohne daß die Borlage erledigt worden
war.

Das HauS ging sodauu in Plenarsitzung
und setzte die Debatte über die Revision der
Regeln fort.

Aus der Vundeshanptstadt

Washiuglo n, 28. Januar. ?Das HauS-
Comite über 'Flotten Aiuzelcgenheiteii beschloß
heute, günstigen Bericht über die bereits mitge-
thcilic'Bill des Repräsentanten Harris aus
Missachusetts in Bezug ans die Reorganisation
der Flotte zu erstatten. Die Bill verordnet,
daß alle BorrLthe, schisse nnd Eigenthnm des
Flottendepartements durch Commissionen von
Flottenosfizieren untersucht und daß alle diese
Gegenstände, welche sich als dienstuntauglich
erweisen, coiidemnirt und verkauft werden sol
len. Das hierdurch eingenommene Geld soll
auf den Ban neuer Schisse und für keine ande-
ren Zwecke verwendet werden. Ein ebenfalls
von Hrn. Harris entworfener Bericht über den
gegenwärtigen traurigen Zustand der Flotte
würde gleichfalls vom Comite angenommen nnd
wird zugleich mit der Billdem Hanse unterbrei-
tet werden. Hr. Harris wird versuchen, die
Bill sobald, als möglich, in? Hause zur Dis-
kussion zu bringen. Der Bericht legt dar, daß
unsere Flotte nicht nur hinsichtlich der Zahl der
Schiffe, sondern auch hinsichtlich der Brauch-
barkeit der wenigen seetüchtigen Fahrzeuge w:it
hinter den Flotten aller bedeutenderen Seemächte
zurückbleibt; daß von den 142 Fahrzeugen al-
ler Klassen, welche aus dem Flottenregister ste-
hen, nur 42 einigermaßen branchbar sind nnd
daß selbst diese den neueren Fahrzeugen der
europäischen Nationen keine ebenbürtigen Geg-
ner sein würden; daß sich kein einziges gezoge-
nes Geschütz auf irgend einem unserer Panzer-
schiffe befindet und daß überhaupt das ganze
Armament der Flotte veraltet ist und nicht mit
den modernen Krupp'schen nud anderen Ge-
schützen verglichen werden kann. Zum Schlüsse
erklärt der Bericht, cs sei hohe Zeit, daß die
Ber. Staaten Anstrengungen machten, das in
dem letzten Jahrzehnte Versäumte wieder ein-
zuholen und sich nach nnd nach eineKriegsflotte
anzuschaffen, auf welche sich daö Land im Falle
eines Krieges verlassen könne.

Ncw-Hampsl>irc vS. Louisiana.
Eine eigenthümliche Klage wurde gestern im

Obcrbuudesgerichte eingeleitet. Der Staat
New Hampshire tritt in dem Prozesse als Klä-
ger aus uud der Staat Louisiana als Verklag-
ter. Zweck der Klage ist, den letzteren Staat
zur Zahlung seiner Obligationen, welche er re-
pudiirt hat, zu zwingen. Der Prozeß wurde
dmch die Regierung von Neiv-Hampshire im
Namen vieler Bürger des betreffenden Staates,
welche Lonisiaua'cr Obligationen besitzen, ein-
geleitet.

Bcrmischtcs.
Tie heutige Steuereinnahme betrug HZ77,--

335.91; die Zolleiiinahme H312,849.08.
Das HauS-Comite über Büttel und Wege

vernahm heute weiierc Argumente zu Gunsten
einer Wodisizirung des ZückertarisS.

DaS Haus-Ackerbau-Comitc ist zur Zeit mit
der Ausarbeitung einer Bill beschäftigt, welche
den Ackerbau Commissär zum kabiuersbeamten
ernennt und dessen Pflichten vorschreibt. Die
Bill soll als Snbstiint sür diejenige des Hrn.
Muldrow cii.berichtet werden.

DaS Haus-Comite üb>>r Münzen, Maaße
und Gewichte iügte heute der Warncr'ichen
Bill in Bezug auf ciue Vermehning des Con
rants mehrere Amendements bei.

Maine.

Au g u st a, Me., 28. Jan. Die Fusion!
steu-Eesctzgebung trat heute Vormittag in der
?Union-Halle" zusammen, machte jedoch sofort
eine Pause bis 4 Uhr Nachmittags. Allen
Nichtmitgliedern, einschließlich der Berichterstat-
ter, wurde der Eintritt verwehrt. Man hegt
die allgemeine Ansicht, daß sich die Fusionistcn
mit Sack und Pack nach dem Kapitale begeben
uud ihre Sitze in der Gesetzgebung einnehmen
werden. Sie werden sich wahrscheinlich morgen
zum letzten Mate iu der, Union-Halle" versam-
meln.

Portlaud, Mc., 28. Jan. Die hiesige
?New Era," das tonangebende Organ der
Grcenbäckler, erkennt die Entscheidung des Ober-
gerichts als maßgebend an uud appellirt an
das Bclk.

Augusta. 28. Jan. Der Staatssenat
Hai das Justiz Comite angewiesen, ein Amen-
dement zurConstitution auszuarbeiten, welches
de» Staatsrath aufhebt, die Erwähluug eines
Auditors anordnet und die Chefs der Exekutiv-
Departements als Rathgeber der Staatsregie-
ruug bezeichnet.

Tic Fusionisten Hill aus Corinth und Milli-
kcn aus Buricham haben sich im Kapital einge
stellt und ihre Sitze in dem republikanischen
Hause eingenommen.

B o st o ii, 28. Jan. Eine Depesche des
?Herald" meldet ans Augusta: ??Die Fnsio-
nisteii-Gesctzgebuug hat sich heute Abend nach
längerer Sitzung bis zpm ersten Mittwoch im
nächsten August vertagt. Die ?hineinzezählten"
Mitglieder werden sich nach Hanse begeben,
während die anderen ihre Sitze in der im Ka-
pitale tagenden Gesetzgebung' einnehmen wer-
den. Hr. Smith, der Fusiouisten-Gouverneur,
kehrt morgen nach seiner Heimath in Oldtown
zurück und Hr. Talbot, Sprecher des Fusioui-
steii'Hauscs, wird dem Beispiele des Hrn.
Smith folgen.""

Augusta, 28. Jau. Ungefähr cin Vier-
tel der Mitglieder der Fustonisten-Geietzgebung
wird heute seine Sitze im Kapitale einneh-
men. Die Uebrigeu werden sich nach Hause
begeben, jedoch werden Biele ?ach einem kurzen
Besuche zurückkehren. HH. sawyernnd White,
Staatssekretär uud Staatsschatzmeister der Fu-
siviiistei?, haben sich der Entscheidung des Oder-
gerichtS gefügt. Nur noch eine Compagnie
Miln befindet sich jetzt ini Kapitale, und auch
diese wird nächstens vom Dienste abgelöst wer-
den. Alle Streitfragen werden jetzt als defini-
tiv erledigt betrachtet. »

t»in Postamt beraubt.
Morris t o wn, N.-J.» 28. Jan.?Wäh-

rend der vergangenen Nacht drangen Diebe in
das hiesige Postamt ein, sprengten die Spinde
und raubten den Inhalt derselben. Der Betrag
der gestohlenen Summen ist noch nicht ermit-
telt. Man hat keine Spur von den Diebe».

BaMmsrel Md., Teimerstag. den M. Aanuar
Ansregnng in Shenandoah-

Connty, Virg.

R mo n 2B. Januar. H:ute
Morgen hier empfangene Depeschen ergeben,
daß in Shenandoah-County ungeheure Aufre-
gung herrfcht, indun man einen Zusammenstoß
zwischen den weißen und schwarzen Arbeitern
der Columbia-Hochöfen nahe Edinburgh in je-
nem County befürchtet. Gouverneur Holliday
erhielt heute früh eine Depefche vou dem Sche-
riff Joseph Stickley, welche um Truppen zur
Unterdrückung des Anfruhis ersucht; eine ähn-
liche Depesche'lies von dem Capt. I. W. Ma-z-
-rnder, dem Befehlshaber einer Milizcomvagnie
iu Woodstock, ein. Der Gouverneur wies den

Capitän zur Antwort an, sich mit seiner Com-
pagnie dem Scheriss zur Verfügung zn stellen
uud ihn (den Gouverneur) über "die Vorgänge
unterrichtet zu halten. Andere, verschiedenenMitgliedern aus dem Shenandoahthale zuge-
gangene Depeschen, bestätigen obige Nachricht.

Soweit ermittelt ist, wurden die Unruhen
durch den Umstand verursacht, daß »ie Firma
John W. Whistler, Eigenthümer
bia u. Liberty-Hochöfen,"-viele weiße Arbeiter
entlassen uud Neger au ihrer Stelle angenom-
men hat. Die Firma beschäftigte früher fast
ausschließlich nur weiße Leute. Diese Arbeiter
Halen sichgröjzteiithcils kleiiieHeimwejen in der

Nähe der Hochöfen angeschafft nnd sind ans ihre
Arbeit in den Eisenwerken zum Verdienen ihres
Lebeusuutcrhalts angewiesen; die Neger, w.lche
sie jetzt ans ihren Stellen verdrängen, wurden
aus benachbarten Connties importirt.

StaatSsenator Riddlebcrger aus Shemiu-
doab Csunty ist soeben durch eine Depesche be-
liachnchtigt worden, daß heute Nachmittag
vollständige Ruhe in der Umgebung der Li-
berty-Hochösen herrschte. Gestern Abend mach-
ten jedoch die Wei?! einen Angriff auf die dor-
tigen Neger, verwundeten zwei derselben und
drohten, h.mte Abend wieder zu kommeu. Der
Scheriss telegraphirt, daß die Aufrührer 200
Mauu stark sind, uud daß die Sendung wüte

rer Truppen rathsam sei. Scheriss Ätickley
nnd Capt. Magruder's Compagnie befinden
sich zur Zeit auf dem Schauplake. Mehrere
der Aufrührer sollen iu den bereiis vorgefallenen
Keilereien bedenllich verwundet worden sein.
Der Gouverneur hat die ?Leichte Infanterie"
ans Winchester unter dem Commando des Ca-
pitäns James B. Burgeß nach Sheuaudoah-
County beordert.

Der Werth einer durchgebrannten
Ehefrau.

Franklin, Penus., 28. Januar. Louis
Volet, ein Franzose, wohnte mit seiner jungen
Gattin und einem guten Freunde, Namens
Encs James, in der Nähe von Osceola iu
Clearsield County. Vor einigen Tagen waren
Frau Volet und James Plötzlich ans riithsel-
haste Weise abhanden gekommen. Dem Gat-
ten stieg der Verdacht auf, daß das Pärchen
durchgebrannt sei und nach einigen Nachfor-
schlingen gelang es ihm, Beide in einem Hotel
zu Philippsburg aufzuspüren und verhaften
zn lassen. Die Angehörigen der B'thnligten
riethen unterdessen zu einem Vergleiche und
James bot dem Franzosen Hl5O sür seine Frau
au. Volet ging ohne langes Zögern ans den
Hand« l ein, nahm das Geld an nnd ging nach
Hause. James und Frau Volet leben seitdem
als Mauu und Frau zusammen.

Grant auf Euba.
Havauna, 28. Januar. ?General Graut

und Gesolge besuchten gestern Abend den ame-
rikanischen Zirkus uud reisten heute Morgen
nach Vuelta Abaja ab. Die Gesellschaft wird
wahrscheinlich am nächsten Samstage hierher
zurückkehren. Der König von Spanien hat
dem Ex-Präsidenten sür dessen Gratnlations-
Dcpcsche bei Gelegenheit seines Namenstages
gedankt. Es verlautet fttzt, daß sich Graut

Mehrere Erdcrschütteruugeu traten
gestern wieder in Vuelta Abajo ein.

Europäische Kabelberichte.
Tie vorgeschlagene Verstärkung verdeutschen

'Arme.'.
Berlin, 28. Januar. Die ?National-

zeitung" bemerkt in Bezug auf die vorgeschla-
gene Verstärkung der deutlcheu Armee: ?Der
Entschluß des Fürsten Bismarck, dem Pansla-
vismus Einhalt zu gebieten, sobald derselbe
als eine aggressive Macht austritt, wird von
der ganzen deutschen Nation gebilligt. Deutsch-
land hat bis zetzt seine freundfchaftlichen Be-
ziehungen zn dem amtlichen Rußland erhalten,
allein Europa kann nur durch Anstrengungen
an dcnjenigeu Orten, von welchen die Ursachen
der Uuruhen ausgingen, vollständig beruhet
werden. Die FriedenSversicherungen der russi
scheu Presse sollten mit großer Genugthuung
ausgenommen werden, allein mau darf uichrvergessen, daß es viel leichter ist, Besorgnisse
zu erregen, als dieselben zn beschwichtigen."

Allerlei aus Berlin.
Berlin, 26. Januar. ? Fürst Bismarck

war gestern zwei stunden lang in Berathung
mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm und hatte
eine Audienz bei dem Kaiser. Sr. Sabnrofs
hat sein Kreditiv als russischer Gesandter über-

reicht. Der Reichstag wird am 12. Februar
wieder zusammentreten.

London, 29. Jan. Eine Berliner De-
pcsche des ?Standard" meldet, daß man jetzt
in der Hannöver'schen kohkiiolgegeud 60 Fuß
tief gebohrt hat und daß alle Sachverständigen
von der Existenz eines so großen und reichhalti-
gen B.ckens, wie dasjenige in Pennsylvanien,
überzeugt sind. Etliche der tiessten Bohrlöcher
liefern schon jetzt durchschnittlich vier Centner
Oel pro Woche, und da das Oel immet ent-
zündlicher wird, je tiefer die Löcher
den, so darf die Entdeckuug eines reichhaltigen
Oelbickens als ausgemachte Thatsache betrach-
tet werden. Die Bohrungen werden von Ham-
burger und Bremer Firmen vorgenommen.

London, 28. Januar. Man meldet,
daß die Nationalisten im County Mayo, Jr-
land, beschlossen haben, die wegen Aufwiege-
iung in Ankiageznstand versetzten HH. Davitt
uud Brenuan bei der bevorstcheudeu'Wadl als
Candidateu für das britische Unterhaus auszu-
stellen, jedoch unter der Bedingung, daß sie
im Falle ihrer Erwählung ihre Sitze nicht
einnehmen. Die betreffende Partei in Mayo
ist ziemlich stark und wird wahrscheinlich ihre
Candidateu erwählen.

Dublin, 28. Januar. Die angeblich
von Hrn. Parnell am letzten Sonnläge in
Bufsalo, N.-Ä)., gemachte Erklärung, daß Per-soneu, welche ihre Pacht nicht bezahlen, von
dem?Mansion-House"-Unterstntznngssond aus-
geschlossen sind, ist ohne allen Grund. Das
Comite macht bei der Bertheilung der Gaben

.keinen Unterschied, außer daß cs Denjenigen
zuerst Hilst, welche der Hülfe am Meisten be-
dürfen.
Tic rumänischen Bahnen. Zsenersvrmift in

Bucharest. 28. Januar. Die Bill in
Bezug Ankauf der rumänischen Bahnen
durch den Staat ist von der Abgeordnetenkam -
mer angenommen worden.

Der Negicrungspalast in Jassq, der alten
Hauptstadt d.r Moldau, ist niedergebrannt.
Man glaubt, daß das Feuer durch Brandstifter
angelegt wurde.

Der Attentäter Gonzalts.
London, 28. Januar. Eine Depesche

der ?Daily News" meldet aus Madrid: ?Die
Aerzte siud verschiedener Ansicht hinsichtlich des
Geisteszustands des Attentäters Francisco
Otero Gonzales. Etliche halten ihn für ver-
ullilftig,während Andere ihn für schwachsinnig
erklären. Der Prozeß des Attentäters wird in-
dessen zur festgesetzten Zeit eröffnet werden."

L o n do ? Die
rikaner, welche in Neapel unter der Anklage
verhaftet wurden, einen russischen Flotten-Offi-
zier in Brüssel um 8500 Francs beraubt zu
haben, sind John Cullins, etwa 16 Jahre alt,
uud ein gewisser cleveland, alias
alias Ferguson, ungefähr 28 Jahre alt. Die
belgische Regierung hat ihre Auslieferung ver-
lang!.

Mark» und Böri«.
London, 28. Januar, 12.30 "Nachm.

Bereinigte Staaten - Obligationen neue
44-Proz. lii.

Liverpool, 28. Januar, 12.30 Nachm.
Baumwolle fest, Mitrelsorte Oberländer

7; do. Orleaks die heutigen Verläufe
betrugen 14,000 Ballen.

London, 28. Januar. Der Dampfer
?Gcllert" ist heute von New - Sjork in Ham-
burg angelangt.

Die gestrige Londoner ?Morning-Post"
veröffentlichte eine Berliner Depesche, nach wel-
cher die ?Kosmos-Dampser-Gescllschaft" em:
gioßc Entschädigung sür die Zurückhaltung
des deutschen Dampfers ?Europa" von Peru
verlangen wird.

In Barcelona. Spanien, ist eine Anzahl
revolutionärer Dokumente entdeckt worden, uud
die Polizei hat sechs Mitglieder der Internatio-
nale verhaftet.

Stadt Baltimore.
Die Kessel-Explosion im Coates'-

scheii Walzwerke

Ein inhaltsschwerer Wahrsprnch.
Die Leichenschau über den am 22. ds. in

Folge von bei der Kesscl-Explosion in den
Coatcs'schen Walzwerken am 5. ds. erhaltenen
Verletzungen verstorbenen 12-jährigen Joseph
Morgan fand gestern Abend um 7 Uhr im süd-
lichen Stationshanse unter dem Borsitze des
Corouers Dr. R. C. Lee statt. Das Geschwo-
rcucn-Collegium war ans denHH.E. R. Hodg-
kins, Obmann, A. G. Stabler, William H.
Wright, James C. Murray, Wilhelm Bause,
Karl Feldmann, Charles W. Buckley, Jeffer-son Schnitz, jnn., Joseph Steinmetz, Johann
GieS, John A. Coakley und Daniel Malone
gebildet. Als erster Zeuge trat der in Nr. 15,
Cuvasiraße, wohnhaste George Morgan, der
Bater des Verstorbenen, aus und erklarte, daß
sein Sohii in den CoateS'scheu Walzwerken mit
leichten Arbeiten beschäftigt gewesen sei. Am
5. ds. hätte die Explosion stattgefunden, wo-
durch sein Sohn bedenkliche Briihwuuden be-
sonders an den Beinen davongetragen habe,
welchen er am 22. ds. unter heftigen Schmer-
zen erlegen fei.?Dr. I. G. Womble, Nr. 203,
West-Lombardstraße, wohnhast, trat als näch-
ster Zeuge erklärte, daß er 20 Minuten,
nachdem die Explosion stattgefunden, an der
Unglücksstätte war, fand bei einer Untersu-
chung des verwundeten Knaven, daß ihm beide
Bctne schlimm verbrüht waren nnd daß er einen
Bruch des Schädels an der rechten Seite davon
getragen hatte; nach der Ansicht des Zeugen sei
der Tod des Knaben durch Entzündung der
Hirnhaut veranlaßt »vordem

Ter nächste Zenge war Christ. Bogelmann,
Nr. I4oö, Süd-Springstraße, w.lcher seit 15
Jahren als Tagmaschinist in den CoateS'uhen
Walzwerken angestellt war. Er bezeugte, daß
er die Walzwerke eine Biertelstnude vor 6 Uhr
verließ. Die Order war, daß er leinen Posten
nicht vor 6 Uhr verlassen sollte, in jedem Falle
nicht eher, als bis der Nachtmaschinist ihn ab-
gelöst hätte. Er sagte, daß er John Rice, den
Heizer, mit Instruktionen versehen, ans seinem
Posten zurückgelassen habe. Der Manometer
zeigte 45 Pfuüd au, und das Sicherheits-Beu-
til rcgistriite K 5 Pfund (das Maximumist 75
Pfuud). Die Geschworenen richteten die Frage
an den Zeugen, ob er es nicht für eine straffäl-
lige Falstlä'sigkeit halte, 'einen Posten vor d.r
Zeit zn verlassen? Zeuge beantwortete vernei-
nend, da er ja John Rice, den veizer, mit In-
struktionen versehen, auf dein Posten zurückge-
lassen habe.

Zeuge erklärte ferner, daß der Kessel ein gro-
ßes Loch gehabt habe, w.lches erst am Samstage
vor der Explosion geflickt worden sei. Zeuge
wurde von den Geschworenen gesragt, ob die
Haltbarleil des Kessels nach dem Ausbessern
geprüft worden sei? Antwort: So viel er
wisse, nicht. Frage: Ob er die Sicherheits-
walzen eiiigeschmiert habe? Verneinende Ant-
wort. Frage: Wo er das Maschinenwesen

, gelernt habe? Antwort: Vor 35 Jahren m
Deutschland. Frage: Ob er irgeudwelcheZwi-
sligkeiten mit dem Nacht Maschinisten (Jas.
Kennedy) gehabt habe? Antwort: Ja, wie-
derholt und zwar, weil er ein Deutscher, jener
aber ein Jrländer sei.

Als nächster Zeuge trat Jas. Kennedy, der
Nacht-Maschmist, Nr. 6, Cubastr., wohnhaft,
auf. Er erllärte, daß er seit 17 Jahreu in Coa-
tes' Walzwerken angestellt gewesen, sei llMi-
nuten vor 6 Uhr aus seinen Posten gegangen;
fand, daß der Manometer KS bis 70 Pfund an-
zeigte, bestätigte, daß der Kessel zwei Tage vor
der Explosion geflickt worden sei, derselbe sei
etwa 15 Jahre laug in Gebranch uud nach sei-
ner Ansicht nicht mehr recht tauglich gewesen.

Der nächste Zeuge war E. L. Burkmann,
an Hullstr., Locnst-Point,wohnhaft, der Werk-
führer iu den Coates'scheii Walzwerken, er-
klärte es für eine Fahrlässigkeit von Seiten
Bogelinann's, seinen Posten vor der Zeit zu
verlassen. Daraus gaben noch Joh. Rice, der
Heizer, und Joh. Oliver, ein m den Walzwer-
ken angestellter Knabe, im Ganzen mit dem
Obigen übereinstimmende Zeugnisse ab.

Nachdem dann noch Joseph Cragg, Inspek-
tor der ?Harford-Jnsnrance-Comp.," W. O.
Saville, Ber. Staaten-Inspektor vou Schiffs-
kesseln, P. A. O'Brien, StaatS-Dampfkessel-
Jnspektor für den 1. Dist.rikt von Baltimore
und E. F. McGinnis, Inspektor für den 2.
Distrikt von Baltimore, ihr Gutachten über die
Beschaffenheit und den Zustand des sraglichen
Dampfkessels abgegeben, "welches fast durchgän-
gigem uugüustlges war, brachten die Geschwo-
renen gegen iI2 Uhr Abends den Wahrspruch
ein, ?daß Joseph Morgan zu feinem Tode kam
durch die Explosion in den Coates'scheii Walz-
weilen am 5. Januar 1830, welche durch die
Fahrlässigkeit von Seiten des Christian Vogel-
niann verursacht wurde, indem derselbe seinen
Posten (den Dampskessel) verließ, bevor der
Nacht Maschinist ihn abgelöst hatte."

Der Verkehr auf der ?W estlichenMa -

ryläude r Bah n" war in diesem Monate
weit bedeutender, als im Januar 1879.

Ueber eine der Staats-Gesetzgebung zu un-
terbreitende Bill,wonach die Jnrisd i ktio u
des Sa u itärs - Departements sich
bis i u's Couuty eine Meile von der Stadt-
grcnze, erstrecken soll um Gemeinschäden, w.'lch:
von Schlachthäusern, Brauereien u. s. w. ver
anlaßt werden, steuern zu können, hatten ge-
stern Mayor Latrobeund Sauitäts-Commissär
Dr. Stenart eine Unterredung. Letzterer be-
fürwortete die Bill, w.il durch strenge Ausfüh-
rung ihrer Bestiuimuugen nicht nur der Ge-
sundheit der Conntybewohuer, sondern auch der
Stadtbewohner genützt werden würde. Der
Mayor sprach sich jedoch zu Ungunsten der Bill
aus. Sein Haupt-Argument war, daß das
County schon genug Vortheile ans der Stadt
ziehe, ohne.zu deren Steuerlast beizutrag.'n.

Als Deserteur vom Schooner ?Village
Bell" gestern festgenommen, sah sich der Neger
JamcS Taylor vom
bis zum heutigen Berhöre in's Stadtgefängiiiß
beordert.

Beschwindelt. ?Auf dem Presidmtstr.-
Bcihnhofe machte am letzten Montage ein
Mann, Namens Gibfon, ans Trenton, N.-
1., die B.kanutschast zweier Männer, die sich
angelegentlich nach seinem Reiseziele erkundig-
ten uud, als sie dasselbe erfahren hatten, mit
Freude erklärten, daß sie zusammenfahren wür-
den. Knrz vor der Abfahrt des Zuges bat
einer der Beiden feinen Gefährten nm eine
Summe Geldes zur Bezahlung der Fracht auf
Gepäckstück, derselbe war aber nicht mit dem
nöthigen Kleingeld versehen, woraus Gibsou in
die Tasche griff und seinem ncn gewonnenen
?Freunde" einen Hill-Schein überlieferte. Mir
der Eröffnung, daß sie gleich zurücklehren wür-
den, gingen die Beiden fort, erschienen aber
nicht wieder uud überließen eö Gibson, ?auszu-
finden," daß er geprellt worden war.

H 2 35 Sch a d los h alt un g bekam ge-
stern Frau Bertha Pohl von den Geschworenen
des Common Pleas-Gerichts für Verletzungen
zuerkannt, welche sie auf dem Wege zum Ar-
beitSlokale ihres Mannes, der McShane'schen
Gelbgießerci, durch ei» durchgehendes Gespanu
von James A. Blair nnd John D. Taylor er
litten hatte. Die Verklagten (Blair K Taylor)
haben Uuhcilssistirung und einen neuen Prozeß
beantragt. Der Klägerin Anwalt war Louis
Helmighausen.

Der Ehrenkräukungs - P rozeß vou
Marie E. Morrison gegen die "IZulletiir
?uklist>ir>g (,ompan?" soll heilte im Snpe-
ricr-Gerichte vorgenommen werden; die Klä-
gerin fordert für angebliche Verleumdung, deren
sich das ?Bulletin" letzten Herbst gegen sie
schuldig gemacht haben soll, Hlo,ooo Schaden-
ersatz. ' Nach Erledigung dieses Prozesses steht
die klage verschiedener Schriftsetzer gegen die-
selbe Compagnie auf Erlangung des Betrages
ihrer Aktienantheile auf der Tagesordnung.

Vermischtes. Der ?Graut Club der
18. Ward, welcher in Jones' Halle an Snd-
Calhonn-Siraße seine Versammlungen hält,
zählt 122 Mitglieder.

?Hr. Crone, der wohlbeleibte Chef der hie-
sigen Geheimpolizei, erhielt gestern von einem
Freunde in Philadelphia einen ?Valentine,"
welcher einen seiften Burschen mit einer Flasche
?Anti-Fctt" in der Hand repräsentirt und die
Worte enthält: ?Ein wahrer Freund ist Dieser
hier, der in der Noth bringt Hülfe Dir." Das
Bildniß ist nicht übel uud wird den Geheim
Polizisten wahrscheinlich Anlaß geben, es nach
Zeichnung des nöthigen Fonds einrahmen zu
lassen.?Farbige Auswanderer aus Edgecombe-
Couitty, N.-C., zwei Männer, zwei Frauen
uud sieben Kinder, trafen gestern auf dem Nor-
folker Dampfer hier ein und fuhren auf der
?Baltiwore-Ohio-Bahu" Greeucastk, Ind.,
zu, wo sie sich niederzulassen gedenken.

?ln der ?Hopkins-Halle" der ?Johns Hop-
kinS-Umversität" behandelte Prof. Trowbridge
vom ?Harvard Colleg" in seinem Cyklus vou
Vorträgen über ?die Philosophie der Physik"
gcstkNt Abend die ?Molekular Theorie'«."

?Die zoologische Sammlung im Druid-
Hill-Parke hat durch em junges Wiesel, Ge-
schenk des Hrn. C. M. Tyler von der ?Balti-
more Ohio Bahn," einen neuen Zuwachs er-
halten.

Ein plötzliches Ende nahm gestern
im Gerichte der bekannte Entschädi-
gungs - Prozeß der verwittweten Italienerin

Parodi gegen Henry Spanier und
andere Eigenthümer des schlepp - Dampfers
?Ellii," durch dessen Zusammenstoß mit einer
Zelle der Klägerin Gälte, ein Schisssbesrach-
ter, um's Leben gekommen. Nach Beendigung
des Zcugenverhörs erhielt Richter Gilmor der
Bcrklcigi'en Einwand, als Äusläuderin könne
die Klägerin ihre Klage nicht ?durch den Staat
Maryland im Namen von u. s. w." anhängig
machen, aufrecht und bemerkte ferner, daß die
Zeugenaussagen die verklagten nicht alö Eigen-
thümer des Remorqueurs nachgewiesen. Der
Klägerin Anwalt begnügte sich sosort mit ei-
nem Sistir - Erkenntnisse, erklärte jedoch seine
Absicht, die Klage in anderer Form nochmals
anhängig zu machen.

Frecher Einbruch. Gestern gegen
Mitternacht riß ein Spitzbube das Drahtgitter
von R. Kinnear's Schuhladen, Nr. 12t4,
Nord-Gaystraße, nnd zertrümmerte ein Fen-ster, worauf er Stiesel und schuhe zum Wer-
the von etwa aus dem Ladeu angelte nud
seine Beute unbemerkt entführte.

Im Streite verletzt. Jrckiou
Fountain, ein 52-jähriger, Nr. 23, Sterrett-
snaße, wohnender Mann, hatte gestern Nach-
mittag an der Ecke von Gay-mid Highstraße
mit einem Unbekannten Streit, währeno dessen
Letzterer ihn zu Boden schlug nnd schlimm am
Kopse beschädigte. Im ?Stadt-Hospitale" er-
hielt er ärztlichen Beistand.

Mit einigen Frauenzimmern gerieth, ge-
stern Nachmittag O. Gooding aus Waverly,
Baltimore-Eouniy, an der Ecke von Holliday-
uud Pleasantsrraße in ein Zungengefecht, bei
welchem eines der Weiber ihn durch einen tzunp-
pUschlag an der Stirn verletzte. Dr. streett
erwies sich ihm im ?Stadt - Hospitale" als
Wohlthäter.

Plötzlich gestorben.?Em 85-jähnger
Mann, Namens Isaak Swaun, wurde gestern
Morgen in Stewart's Kosthause, Nr. li, West
Prattstraße, im Bette todt gesunden. Er hatte
im Kriege von 1812 theilgenommen nud etwa
30 Jahre in der Bundesmarine gedient, bis er
durch einen Beinbruch dienstunfähig gemacht
und von der Regierung penfionirt wurde. Seit
längerer Zeit lebte er in bitterer Armuth und
faud häufig Aufnahme in den Stationshäu-sern. Coroner Dr. Walker erklärte, daß der
Manu eines natürlichen Todes gestorben sei,
und hielt keine Coroners-Untersuchung ab.

Gefährlicher St ur z.-Der 29-jährige,
Nr. 11, Green's Court, Süd-Baltimore,
wohnhaste Georg Hardy fiel gestern Morgen
aus dem dritten in das zweite Stockwerk des
neuen Gebäudes Ecke Lombard- und Sharp-
siraße, eine Höhe vou 2(j Fuß, wobei er nicht
unbedenkliche Berlctznngeu im Gesichte davon-
trug. Dr. Ellis leistete ihni ärztlichen Bei-
stand.

Fahrtinsal l.?Gestern Nachmittag gegen
4 Uhr wurde das dem I.T. Kelso, Nr. lii),
Ost-Baltimoresttaße, wohnhaft, gehörige Pferd
in der Druid-Hill-Avenue, nahe Townsendstr.,
scheu, wodurch der Wagen umgeworfen und
sämnitliche Insassen, Fran Kelso, Hr. n. Frau
C. C. Whitwn und der Kutscher I. H. Michael
auf die Straße geschleudert wurden, jedoch un-
verletzt davonkamen. Das Gefährt wurde zum
Betrage von G2ü beschädigt

E r st o ch e n wurde in Matanzas, Euba,
am 15. d. M. Jose Antonio de Brito, Gatte
vou Felicia de Annas. Jeder von den Beiden
beanspruchte über Kso,oott, die im Banlhause
der Firma Alex.Browu K Söhne deponirt sind.
Frau de ArmaS, die von de Brito geschieden
ist, weilt jetzt in Baltimore. Der Tod de
Brito's, an welchem man nicht zweifelt, wird
dazu führen, daß die Geldsumme ihr zugespro-
chen werden wird.

Attacke auf einen P o lizi sten.
Gestern Abend kam cs in Orchardsir., nahe
Druid - Hill - Avenue, zwischen verschiedenen
Negern zu einem Krawall, wobei Polizist
Rourke, als er den N-ger Samuel Jachem ver<
hasten wollte, vou dem Mulatten Bill Tno
mas mit cinem Ziegelstein an die Brust ge-
worfen und nicht unbedenklich verletzt wurde.
Mit Hülfe anderer Polizisten gelang es, die
Raufbolde Thomas uud Brown zu arretiren
und nach dem nordwestlichen StationShanse
zu bringen, wo sie heute Morgen vor Frie-
densrichter Bcnner ein Verhör bestehen werden.

Eine arge Schnittwunde brachte
sich gestern zufällig der 14.jährige Wilh. Horn,
Nr. 20, Baiikstraße, am linken Arme bei, wäh-
rend er mit einem Messer hantirte. Dr. Ster-
rett nahm sich seiner an.

Der Singchor und die Schule der
St. Paulus-Gemeinde (Eastern Ave-
nue) veranstalteten gestern Abend ihr L. Con-
zert und Ball in der ?Coneordia," wozu sich
die Mitglieder und Freunde der Gemeinde mit
ihren Familien in so überaus großer Zahl eiu
gefunden hatten, daß der schöne große Saal
essekiiv bis auf den letzten Platz besetzt war.
Für das Tonzert war ein sehr hübsches Pro-
gramm ausgestellt worden, welches van dem ge-
mischten Chor der 5. resoimiirten St. Paulus-
Gemeinde an Cantou-Aveune unter Leitung des

Professors Unter vou dem Jung 6c Michael'
scheu Mnsileorps und verschiedeneu Solisten iu
einer Weise durchgeführt wurde, daß cs eiue
wahre Freude war.

Die Operette ?die Zwillings-Schwestern,"
wie die Tnlogie (?das Maifest,") ?das Zi-
geunerlager" und ?die Krönung," welche von
etwa Li» Schülern der ersten veri ev. Gemeinde
und den Frls. Emma Bretthotl, Henriette
Pausch uud EmilieLattemor unter den nmsich.
tigeu Arrangements des Lehrers Pobbe aufge-
führt wurden, fanden den allgemeinsten, wohl-
verdienten Beifall. In der That ging alles
wie am Schnürchen, n. die Aufführung inachte
dcm Dirigenten ebenso wie den kleinen nnd
großen Mitwirkenden alle Ehre. Nach Been-
digung des Conzcrtes trat daö Tanzvergnügen
in sciiic Rechte, dcm bis weit über Mitternacht
hinaus in der fidelsten Weise gehuldigt wurde.
Als Arrangements-Comite sungirten die HH.
Wilh. Brettholl, A. Abendschein, L. Ritz,
Karl Bohle, Aug. Damm, H. 'schaake, K.
Kraft, P. Zimmermann, H. Paufch, I.
Schmitt, Gco. Eifeuberger, Wily. Schäfer,
C. Lösch und H. Ott.

Tie Mitglieder der ?C oln mb ia-L o g e
Nr. 2 7, Pyth i aS -Ri t te r," seierten ge-
stern Abend ihr 12. Stiftungsfest im Gebäude
Sir. 193, Lexingtonstr. Unter den Anwesen-
den btt'auden sich der Groß Kanzler I. Kah-
ler und andere Großbeamte. Die Loge, deren

Kanzler I. Sadler ist, zählt!) 3 Mitglieder uud
hat eiu Vermögen von H2SVO.

Lokal-Berichte aus Washington.

vraud.?Ter S>irth'schc U!a»b»tord. -PMMi-

Was hingto u, 28. Januar. Gestern
Nachmittag wurde durch den Polizei-Sergean-
ten Hollinberger in der oberen Etage der Glas-
waaren Handlung des Hru. Augensteiii Nr.
807, 7. Straße,'nordwestlich, Feuer entdeckt,
welches indeß durch einige Eimer Wasser ge-
löscht wurde, ehe es einen bedenklichen Schaden
angerichtet hatte.

Tie Großgcschworenen sind noch immer
eifrig niit der Aufnahme der Zeugenaussagen
in der Hirth'schen Raubmord Angelegenheit be-
schäftigt, und obgleich der Hauptzeuge Johnson
gerade keinen beneidcnsmertheu Charakter be-
sitzt, so sind seine bis jetzt gemachten Ausla-
gen durch Zeugen genügend bewiesen worden,
um daraus die Schlußfolgerung ziehen zu kön-
nen, daß er im Ganzen die Wahrheit gespro-
chen hat.

Dr. Philipp S. Wales ist endlich als
Generalarzt der Marine bestätigt worden.

Die ?Inland- und Seaboard-Coastiiig-
Gesellschast" hat einen neuen Dampfer von der
Größe des ?Thompwii" gekauft, welcher in
Verbindung mit Letzterem tägliche Fahrten auf
dcm Potomac machen wird. Der Dampfer
?Jane Moseley" wird eincr gründlichen Repa
ratnr unterzogen werden uud daun mit dem
Dampscr ?Lady of the Lake" regelmäßige Fahr-
ten nach Norfolk machen.

Ter Mulatte W. Roß, welcher, wie wir
bereits gestern berichtet haben, einen brutalen
Angriff aus Frau Marie T. McCauley machte
und deren H 57 enthaltende Geldbörse raubte,
erschien gestern vor Richter snell zur Vorunter-
suchung und wurde iu Ermangelung einer
Bürgschaft von Z2WO dcm Gefängnisse'ciuver-
leibt, um daselbst das Verfahren der Großge-
schworcnen abzuwarten.

Vorgestern Abend wurden aus dem Glas-
kasten im Corridor des National-Theaters
iieuii Operngläser im Gcsamuitwerthe von
etwa gestohlen. Die Geheimpolizisten sol-
len deu frechen Dieben auf der Spur fein.

Gestern wurden der Gesnndheitsbehörde
fünf neue Erkrankungen an den Blattern,
sämmtlich in einem Hause an der 1., zwischen
M- uud N Straße, gemeldet. Im Hospitale
fiel gestern der sarbige Knabe W. Finley der
Blaitcrnieuche zuni Opfer. Die Leiche wurde

sofort in den Anlagen des Hospitals beige-
setzt.

Major Georg S. Koontz. der hiesige
Hauptagciit der ?Baltimore-Ohio-Bahn-Ge-jkllschaft" wurde gestern von den hiesigen Auge
stellten mit einem hübschen mit goldenem Griffe
versehenen Spazierstock beschenkt.

Vermischtetelegraphische Depeschen.
Aus einem am letzten Montag Abend von

der ?Ancienr Order os Hibernians" gegebenen
Balle zn Plea s a nt -B a lle y, Penns., er-
eignete sich eine Keilerei, während welcher Mich,

von James Haley durch einen Schuß
tödllich verwundet wurde. Haley ist verhaktet.

Wm. H. Brewster, einer der Heraus-
geber des ..Boston Traveller," starb vorgestern
Abend zu Newbnryport, Mass., nach längerer
Krankheit.

Marqnis von Lonic reis'te gestern mit cinem
großen Gesolge von Ottawa, Ont., nachHalifax, N.-S., ab, um seine Gemahlin,
die Prinzessin Louise, abzuholen, welche in den
nächsten Tagen auf dem Dampfer ?Sarma-
tian" dort eintreffen wird.

Das republikanische Staats - Comite von
Louisiana und die "voloreü Non's I'r»
terllve tlnioii'' in New-Orl:aus haben Pro-
teste gegen die Ernennung Pinchbaer' s zum
?Naval Osficer" nach Washington geschickt.

Professor ?Dalhousie
College" zu Dalhonsie, N.-8., starb gestern
in Halifax, N.-S., au einem Zungenschlag.
Der Verstorbene war ein beliebter Roman-
schreiber. Seine hauptsächlichsten Werke waren

Lirroir" und "'liis Voitze
,l?1ud in lliilv."

Tie RePnbl i k a n er von Ne w-J er-
s e h werden am 6. Mai einen Staats-Convent
in Treu ton halten, um Delegaten sitr den
Chicago'er National-Convent zu wählen.

Kavanagh, der Clerk einer Sparbank zu
Sydney, C. 8., welcher vor Kurz'M mit
Hinterlassung eines Defizits von HIVMO ver
schwand nnd seine Flucht derart arrangirt hatte,
daß man glaubte, er habe sich in's Wasser ge
stürzt nnd ertränkt, wurde vor Kurzem in dem
Hause eines Freundes zu St. Peters aus Cape
Breton aufgespürt. Che man ihn verhaften
konnte, bewerkstelligte er sedoch seine Flucht.

Ein gewisser Haggerty wurde in der vor-
letzten Nacht nahe Providence, Rh.-1.,
von einem Zuge der ?Worcester Bahn" über-
fahren und getödtet. Die Räder hatten ihm
den Kopf vom Rumpfe getrennt. Er war erst
knrz vorher aus dem Stationshause entlassen
worden nnd trank sich gleich daraus einen tan
nibalischeu Rausch au.

AnLerljttltungen.

FZN Frontstraßen-Theater-W. Z. Gilniare Unternehmer.
Da » große südliche Nsvitäten-Dhsater.

d b

Dreß-Mkel,. ÄCents.

Matinee-Preise:

Man veriscsle nicht: wöchentlich ! Matinee n!
SÄ Krontstr.-Theater Montag, Ä. ssebruar.(25-7)

Oetdsendungett

De»l Ich s ii u ii.

Die Expedition des

Mrrespottdenleil'
vermittelt die

Anszahlnng von kleinen nnd aro-
ken Snnnnen in Deutschland auf

das Pünktlichste n«.d Billigste.

TtaatS-Negiernng.

Ttadt Verwaltung.

Nathh a u s.

Zrhii A. Robb Negiitraior.

Jas L.MeVan« Siadi-^onluleni.
Thos. W. Hall Siadl-Prokuralor.

Bnndes-Tteueramt.

Slnsländische Konsulate.

Portugal und Belgien?Robert Lehr, Nr. A, Züd
Charlcs-Strahe.

Rußland?6. Nitze, Vice-Konsul, Vlireau Nr. 7
Southstrafie.

Ztalien- E. de Merolla, Nr. ZZ, Tüd-Gaystraße.
Niederlande- Claas Bocke, Nr. lOi, Lüd-CharleS-

Gcrmanstrasje.
W. Crichson, ?üd-Gaystraße.

de Suza, jionfnl, Nr. >7, Zeeond-
Ltrajic! Charles Atackall, ivice-itaiisul, Nr. N,
Eöd-Gay-Slrafie.

Riearagna?Basil Wagner, S!r. S>, Töd-^ah-2tr.
Süd-Gavslraße.

Pcru?Tavid G. Grah, Nr. 0, Tüd-«Rah-Strc>be,
Otstrcich- Z. D. Äremelberz, Nr. ZI,German-, nahe

Agent für die britischen, französischen, deutschen, belgi-
schen, holländischen, Philadel-

W.sse»lswert?;es.

der Schulden der verantwortlich, ausgenommen
in Fallen, wo Contrakte «ber spezielle Partnership vor-
iegen.

Uukenntniß der Gesetze ist keine

Ein Vertrag ohne EnXchiidigung ist
ungültig.

llnterfchriften, mit Vleifederv geschMeben, find ge-

setzlich gültig.

Ein Cmpfaiigfchein sür Geld lst gesetzlich nicht end-
»iUtig.

ne Gültigkeit.
Ein Sontra« mit einem Minderjährigen od« Irr-

sinnigen Iß ungültig.

Der ?Teutsche Correspondeut,"
tägliche und wöchentliche Zeitung,

F. Name, Eigenthümer u. Idcdakteur,

Preis tSX Cents pro Woche,

zahlbar an dis Träger, vro Jahr innerhald,

i Prei« des einmal Frenke, ktlcheiiienden Wochen-
blattes KS.»» pro Aadr. i.u voraus zahlbar?iu bei-

Är. Z >.

Gesundheit ist Aeichthum!

Gesundheit des Körpers ist Reich-
thum für den Geist.

Nad vay's

Saisaparillli-Rcsolvent.

6ine dantbare Anerkennung.
?Eine chroni?chr oder ticfg-wur,rl«e.»ranri,ei«

kurire» sicherlich cincn qraßcn T!eq crrinacu.
ie NrchcilSlrasi, welche einen Mangel klar erkennt

und denselben weist die stulenweise und Schritt kür
schritt den Körper wieder herfiel!!, der langsam von
einer ichleichenden Krankheit anqe >riffen nnd geschwächt
wurde, hat nicht nur auj unsere Ächtung, sondern auchaus unsere Tankburkeir Anspruch. Dr. Radway batder Menschheit jenes wunderbare Heilmittel, «ad»ZarsapnrlUian Aesolven». gegeben, wel-

»rankheil und Tchmenen verzehrt,
verpflichtet. (?Medical Mcsseng«.")

Aalsch und Wahr.
Wir lassen aus Dr. Radway'; Adhandluaq über

?Krankheit und deren iiur" nachstehenden Auszu-folgen :
-- > »

Eine Liste von Krankheiten

Radmy's Jarlaparillian-NMoent.
Chronische Krankheiten, Knochensra« . verdorbene

TSste im «litte, slrophuiöse'iirauihciien, unnatürliche»und Bencric, äiebcrwuudeii, chro.»qche oder alte beschwüre, Talzflus!, englische Krankheit, weiße Schwellungen, Grindkopf, Geb.lrinutteD.reidcn, .»rebie, Drii,cnschwellungcn. Knoten, Abzeh-.ning des >iorpers, Pusteln und Aufschläge, Schwären.Aispepiia, Nieren- und Blasenleiden, chronischer

neu bisweilen andere Namen gegebenWir behaupten, daß es kein bekanntes Heilmittelgibt, welches sich gegen diese Krankheiten so wirksamerweist, wie !»adw-n,'s R. solv.n«. Ss k,,ritt all-inälig, aber sicher und vom Grunde aus, und setzt dieleidenden Theile wieder iu gesunden ,-iusiand.
Nun dci» Tal>i»schwini>ei: des.Körpers t?in!,alt
nusuerjorgt vus nii> aesiinscin Älnte.

InKäUen, wo das -hstem'durch Anhäufung von
? s..ueck,>ldcr, oder corrosivem Sublimat in denSinochen, Gelenken u. s, w. gelitten hat, wodurch Kno-cheniraß, englische tirankheit, RüchiratSttiiiiimuiiq.

weiße Schwellung u. Dergl. verursachtwurde, li'st das diese iltiederschlS.icauf uudcniieritt die Geschwulst aus den, Systeme.
Wenn Diejenigen, welche diese Medizinen zur Kurchronijcher, syphilitischer oder slrophulöser Kronfhcitei»gebrauchen, sei die Kur auch noch fv iangsai i, sich ?bes-scr eine allgemeine iiirei »cräste und

tigen Äia,»heilen wird es Mit

bls'.cr vder schlimmer-der Giftstoff im Systeme bleibt
nicht unthätig! wenn er nicht gehemmt uud aus demS'litte vertrieben wird, so verbteitei er sich und fährtfort, die Constitution zu untergraben. Sobald sich der
Patient bei'm Gebrauche de« Sarsuparillian ?Heist?
'">!jch"zunehn/'n an Gesundheit, Kraft und

Nierstock-Geschwüre.
Die Entfernung dieser Geschwüre durch üiadwa»'»Uiesolve»» ist jetzt so sicher dargethan, daß Das, wasmau ,onst für ein Wunder hielt, jetztals eine allgemein

anerkannte Thatsache gilt. Man beachte die Fälle von
Hannah P. Knapp, MrS. C. tknapp, M-Ä. I. S.
S.WUU und Mrs. P. D. Hendris, die in unserem Kalen-der ,ür IM,»»igcihcilt sind! desgleichen den ,?all der

und Wahr "" MZenwärligen Ausgab»

kmien speziellen Hinweis

muffen unsere Schrisleu iim^nen'
Begriff von der Wichtigkeit und Heilkraft der N. R. St.,
Arzneien zu erhallen.

Einen Dollar sie Flasche.

Min itt en lmittel.

Nadway's Neady Relief
verfehlt nie, in einer bis zwanzig Minuten bei einer ein-
zigen grüiidlichui Applitation -chmerze» zn tindern.

werden augei»-

Kaltes Fieber.

Warnung.

Nkdwlch'e Negükjrcitde Pilleu.

Vollkommene Pu.gan;e», lindernde Abführ-
mittel, wirken o!»ie Tchmcrz, stets,uverl»sstz

und natürlich in ihrer Operation.

<?in vegetabilisches Ersatzmittel für
. Calomel.

geiabilisch, keine Spur von Merkur, Mineralien oder
schädlichen Troguen.

Von dem Slchtb. Thnrlol» Weed.
Eine Vinpfeijlnna von Tr. Radwaq's R. R.!»

Seilmittclu, »ach mehrjährig!!», Gebrauche
derselben.

New- Hork, i, Januar W77.

applizircu dasselbe häufig und siriden unfehlbar dir

Wir wiederholen, daß der Leser unsere Bücher und
Schriften über Kran theilen und deren Kur studircnmuß,
vor Allem:

?Falsch un» Wahr,
«Ra?wa>! über Irritable Urethra,"

über '

Mani: uns Wahr."
Man schicke eine Briefmarke au litadwaq 6° Eamv-,

Nr. »2, Warren-, <?«ke der «Hurch-Strafte, M»»,
«ort.

Taufende vonDollars werth, «bc
Such zugeschickt werden.

tßprMSMont.Mitw,Freit,


